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$vau Çelpettas ïîîônatebefen.
3uIi.2Tîon&, bu 2.?abe*îïtoub,

Du btft fcboit gaïiâ mein îïïaun
Du fäuberft mandjen, ber uor Â)recf"
Souft fanm mebr fcbnaufen fann

ja ja hitberifd] muß man reben, roenn

mau ehoas fräftig betonen roill! Das bat aud]
ber alte rote Sdjulmciftcr Ciebfnedjt getoufjt unb
ift bamit fein Sebtag bem Drecf fräftig 511

£etbe gegangen. Deshalb bat jebenfatls im ^}uli audj
bie K 0 n f e r e n 5 ber f ci n 1 0 n a I e n E r 5 i e I] u n g s b i

reftoreu getagt benn bie Er5ieber" finb nun mal
fo, ne 2lrt /Çrottiermeifter, bie uom jungen Uîenfdjen ben

Urjdjlamm, ben ErbfünbemDrccf" abfdjeuern follen.
Das ift 2legtr fei's gef lagt! feine letdjte unb
feine angenehme 2lrbetr, roesljalb man biefe geiftigen
Heiniger nnb Hermgerinnen aueb nod] bie unb ba juft

nid?! beffer als IDäfdje* uub Sdjeucrtoeiber bejablt uub adjtet!
Jüie fauber" fid] in biefer fjinjîcbt aud] in unferm fonft oerljäIt=

riismäjjjtg curopäifdjmiuftcrfäuberlidjcu 5d]uleu[anb nod] mandje Kam
tone, Wallis unb cEoufraters, jetgen, bas fäljrt einem als einer fam
beren Ututter" bin unb mieber noch, bös iu bie Hafe Drecf
rnadjt fett" bumm, faul unb gefräßig" foldje Certe fetjt bas

Dolf ben KuttemSalbabereien berechtigt fratjbürfttg entgegen unb

mau munfelt, baß bas (Selübbc ber Keufdjrjeit audj bas (Selubbe

bes IX idjtb ab eus einfdjliefje IDaffer tbuts nun jmar frei«

lid] aud] ntdjt, fonbern ber (Seift ja unb ba btelt an biefer (£r=

jieberfonfercnj Dr. Kaifer eine 2îebe, bafj bisher 3110 tel Derftanb
unb 51t ro e n i g (Sem ü t gebilbet toorben fei. Das ftimmt otjne

Streifet benn roofyer fäme es fonft, bafj roäljrenb bes luftigen
23abemonats J>uli bas einfältige, gemütuolle arme Dolf in aller
Sonnengott fdjaffen unb fdjmitjen mufj, mäbrenb bte, roeldje alle bie

23ilbnug" auf mittleren unb £jodi=Sdjuleu einftltriert befamen, bte

tSei'djäftsfrtegsberren, 2lftionärc unb ZTtilltonäre, 2lgrar= uub Sdjlot*
bar one, fid] in See-, ijodjlanb= uub Curusbäbern djriftlidj amüfiereu,
ausruhen uub fütjleu?? Der Derftanb, bie ^nteüiqen^, ber

Sdjarfftnn ift rote ein 2lblerflügel, ber rjoeb über bte Dafeinsmifère
biuausbebt bas (Semtit, bie Sanftmut unb bte Einfalt finb bte

Eammestugenben, bte jur Sdjladjtbanf führen Unfere ©eit
bätte besbalb feinen 5djiller, fetneu (Sötbe, feinen Kant Ijeroorge^
brad]t gemach, es fodjt unb gäbrt unb ans Stürmen roerben

ftd1 Ijeroeu ringen (Seunfj, einfeitiger Unterricht ift immer oom
Uebel aber audj ber Einfeitigfeit, roeldje bie Utenfdjen in jroei
23 t 1 bu n g s f l a f f en oeretnfeitigt, fofiten aile edjt bemofratifdjen
£ triebet- entgegentreten.

X>eu £ötoenjungeu, ber 2lblerbrut
£ebrt, mie ein famm fo müb uub gut
Die blöben Sdjaftjerben aber weift
2luf Cöuienmut bin uub 2lblergetft!

iïïit ber Er^iebtiugs* ift es eben gerabe rote mit ber Staats-
fünft fie befteben beibe tut (Srunbe nur in ber Kunft bes 21 us<
g le idj eus. Das jeigt J'id] atn beften in ber ^rembenfrage. Die
(Segeufät$e roerben mir fdjarf unb fcb.arfer, roenn bie Sdjroeiser feitt
Entgegenfommeu setgen uub ben 2luslänberu burdj Sdjroiertgfeiteu
ber Einbürgerung bic Dorteile bes Staatsioefeus, roegen bereu bodj
bte .fremben fommen, nur fo uor bie 2Tafe balten, aber ntdjt bjitt=

eiubeifjett laffen. Kinber, fteigt bodj einmal in bas 3uugbriinnen=
23ab bes mobernen (Seiftes unb roafdjt Eudj ben Sdjmtttj ber alten

3bee ab, bafj ber ber redjte unb edjte Staatsbürger" fei, roeldjen
ber §ufaü ber (Seburt baju madjt! Das mag nodj allenfalls bei
ben riiefftäubigen 2"tationen" jutreffeu, toeil es bort am Enbe mit
ber 2"teugebärung bes fjeeres" bapern fönnte, menu nidjt ber (Se=

burtsfdjein jebem jungen Erbeubürger bort ein 23rett oor ben Kopf
mit ber 2tuffdjrift Deutfdjer", Hüffe" u. f. tu. nagelte. Wir aber
ftnb bodj uon 2ltters ber überljaupt feine foldjen Sdjotlcngetoädjfe,
fonbern mir ftnb als (Eibgenoffen" eine freie Dereinigung oon
tSeiftern, uon 3^5. ÏDotti ytp brum Sdjtoei^erbürger" im (Seifte
unb in ber JDarjrfjeir, fo fragt nidjt nadj (Selb unb (Sut unb (Se=

burt bes Leibes, fonbern nadj ber (Seburt bes (Setftes" unb
roer aus ber 5 reib eit geboren ift, ben nehmt auf in (Eure Eibes*
gemeinfdjaft.

Dann braudjt 3fa nidjt pattjerfdjtffe uub Kanonen,
<£uern Huljm über Uîeere 311 pflanjen um's Erbeuruub
IDo Ijodjgeftnnt nur freie Utcnfdjcn mobnen,
3ft bodjgeebrt audj (Euer Ijoljer 23unb ¦

freilidj unter uns, fjerrfdjaften eure 2T(utter fennt
eudj audj oon ben nidjt boljeu (Sped?)=Seiten. IDenn iljr meint,
an euren oielen 5efiüd]fetten in Patriotismus ttntersutaudjen uub
mit grotjen IDorten grofje Wellen fdjlägt bann gibts oft nur
redjt fdjmutjigcu Sdjattm: (Sabenjägeret, 5«ff" "»b (Sefdjäftsreflame
ic. ic. ibr toifjt fdjon, toas idj alles meine unb menn eudj je länger
mosforoittfdje unb anbere fremblänbtfdje unb frembgetftige Dcnfjettel,
(Sebenftafeln unb Statuen, mie in 2lltborf jüngft mieber ber Sutua=

rom, angeheftet merben, fo mag euer roerter fjinterer etmas ber
oerbienten in Erinnerung gebrachten Knute gebenfeu, menu es euer

©berer", ber Kopf unb bas £jer, oergeffen tjat
3n ber 5rcmbe seigt matt oft uon 23Iect;

Unb gemalt nur unfere Hiefenberge
Cadjt ntdjt! Denn oiel übertündjtes 23ledj
(Sibt's bei uns audj, unb ftatt Berge <§roerge

<3u äbitltdjen errfenntntffen fütirtc audj bie U>at>l im Kauton
2"Jeucnburg (£blaui'^e^on^s- Dort ift es jtetnltdj fhafefpearifdj=
bramatifdj sugegangen man meifj nidjt redjt, foll man bie 2T£arreu

für bie einzig Dernünftigeu balten ober mie ober men??
3n äljnlidj feljr unflares U)affer fdjeint bei ber Dolfsabftim=

audj bie Derftaarltdjuttg ber aargautfdjen Staatsbanf gefallen 3U

fein bas tft aber nidjt fo : ein 2lar ift nur 23eberrfdjer ber freien
£üfte, fommt er aber in bte Sümpfe ber (Selbmirtfdjaft, bes Egois=

mus, bes Kapitalismus, bann ift er unbeholfener als eine bumme,
fette Ente, bie fidj baraus bie fetteften 5röfdje fängt follten ntdjt
bort foldje cSeIbfdjranf=Sumpf=Enten bas 2lar=Dolf in beu Sumpf
ber Dermerfung gelocft blähen, bamit fte bequem meiterljin fette prt-
uatbanf=Dioibenben--5röfdje fdjlingeu fönneu

Da bßt biesmal bodj ber 23erner 23är oiel mebr fojufagen
2lblerfdjarfblicf gejetgt, inbem er bie burdj bie Krifis im 23auge=

merbe herc'"ge^r°djeiu% 21rbeitsIofigfeit audj nur ein trübes pro=
buft aus ben burdj Ueberfpefulattou überfdjäumteu fapitaltftifdjen,
beifjt fouferoatioen Cümpelu gegen bte ©ppoftttou biefer felben

IDaffertrüber in bie Klärbaffins ber fofortigen 2lusfübruug öffent=

ltdjer Staatsbauten ableitete.
2llles in allem aber: ¦

(Sah's audj oiel Sdjmutj im Babemonb
Den Kenner bes Cänbtis fonnt's ntdjt überrafdjeu
5lott mürbe getaucht" uub ntdjt gefdjont"
Unb's Dölfli ift mieber mie neu geroafdjen!"

Dietrich von Bern.

Der Oj-jer ^riebbof.
ludjt Kutje tjat man mebr im (grabe,

©b bes oerbammten mammons £aft ;

Des (Erbenbürgers Ietjte Haft
(Tariert man nodj als (Sut unb £jabe

Unb mangelt's Grud; an 03olb unb iToteu,

iïetjmt 3br als Sürgen nodj bte (Toten!

3m öurenhricge.
Die «Euglänber babeu jet5t eine neue CSmridjtung jnr Dertilgung ber

Suren. Sie bebienen ftdj ber 2tutomaten. Wenn man nämlidj !n bie <£in>

umrfiöffuung eine (Suinee fteeft, fliegt eine Kuget heraus unb tötet einen

53ur I).

Sdjöpfung auf pump.
(tn Bilb aus unjern öffentliaien Bibliotljefen.)

"profeffor : Ijerr Bibliottjeuar, bitte, tuollett Sie mir bie <£ntftet|uttg ber

C2rbe" con profeffor it. ausleitjen idj braudje bas Budj als ÏTadjfdjIageroerf,

um bie CEntftebung bar Welt" ju fdjreiben."

15ibfiolr)ertat: Setjr gern, fjerr profeffor bitte, hier tft bas tüerf."
BibltetOcRar (io 3ab,re fpäter): 2Iuf ein IDort, Ijerr profeffor es

ift bie lerjten 3ûtJre öfter nachfrage nadj bem con 3tjueu enttietjenen Sud;
geroefen bürfte idj um gütige Kücfgabe bieten?"

profeffor ,'entfetjt): 2tber, tjerr Sibliotbefar 3* bin erft bei ber ,,<£nt

roicfelung ber planeten" unb id] famt bod] bie IDelt unmöglich tjatbfertig
ftetjen laffen "

Der CEble fudjt fid; com (Semeinen abjufcbliefjcn ber (Semeine

aber oom îlrmeu.

Frau Helvotias Monatsbesen.
Juli-Mond, du Badc-Mond.

Du bist schon ganz mein Mann
Du säuberst manchen, dcr vor Dreck"
Sonst kaum mehr schuaufen kann

Ia ja lutherisch muß nian reden, lvenn
man etwas kräftig betonen lvill! Das hat auch
der alte rote Scbnlnieister Liebknecht gewußt uud
ist damit sein Lebtag dem Dreck kräftig zu

Lcibc gegangen. Deshalb hat jedenfalls im Juli auch
die Konferenz der kantonalen Lr-ziehungs
direkte, rcn getagt deun die Erzieher" sind nun mal
so, ne Art Frottiermeister, die vom jungen Renschen den

Urschlamm, den Erbsünden-Dreck" abscheuern sollen.
Das ist Aegir sei's geklagt! keine leichte und
keine angenehme Arbeit, weshalb man diese geistigen

Reiniger und Neinigerinnen auch noch hie und da just

nicht besser als Wäsche- uud Schellerweiber bezahlt uud achtet!

lvie ..sauber" sich in dieser Hinsicht auch in unserm sonst

verhältnismäßig eliropäisch-ilillstersällberlichcn Schnlenland noch manche Kantone,

Wallis uud Eonfraters, zeigen, das fährt einem als einer
sauberen Mutter" hin uud wieder noch bös in die Nase Dreck
macht fett" dumm, faul und gefräßig" solche Terte setzt das
Volk den Kutten-Salbadereien berechtigt kratzbürstig entgegen und

man munkelt, daß das Gelübde der Keuschheit auch das Gelübde
des Nichtbad eus einschließe Masser thuts nun zwar freilich

auch nicht, sondern der Geist ja und da hielt an dieser Er-
ziehcrkonferenz Or. Kaiser eine Rede, daß bisher zuviel verstand
und zu wenig Gemüt gebildet wordeil sei. Das stimmt ohne

Zweifel denn woher käme es sonst, daß während des lustigen
Bademonats Juli das einfältige, gemütvolle arme Volk in aller
Soiiiicnglut schaffen und schwitzen muß, während die, welche alle die

Bildung" auf mittleren uud Hoch-Schulen einfiltriert bekamen, die

Geschäftskriegsherren, Aktionäre und Millionäre, Agrar- und Schlotbar

one, sich in See-, Hochland- und Lnrusbädern christlich amüsiereil,
ausruhen und kühlen?? Der verstand, die Intelligenz, der

Scharfsinn ist wie ein Adlersingel, der hoch über die Daseinsmisère
hinaushebt das Gemüt, die Sanftmut und die Einfalt sind die

Laininestllgenden, die zur Schlachtbank führen Unsere Zeit
hätte deshalb keinen Schiller, keinen Göthe, keinen Kant hervorgebracht

gemach, es kocht uiid gährt und aus Stürmen werden
sich Heroen ringen! Gewiß, einseitiger Unterricht ist immer vom
Uebel aber auch der Einseitigkeit, welche die Menschen in zwei

B i I du n g s k l a ss en vereinseitigt, sollten alle echt demokratischen
Erzieher entgegentreten.

Den Löwenjungen, der Adlerbrnt
Lehrt, wie ein Lamm so mild und gut
Die blödeu Schafherden aber weist

Auf Löwenmut hin und Adlergeist!
Mit der Erziehung-- ist es eben gerade wie mit der Staats-

kunst sie bestehen beide im Grunde uur in der Kunst des

Ausgleich eus. Das zeigt sich am besten in der Fremdenfrage. Die
Gegensätze werden nur scharf und schärfer, wenn die Schweizer kein

Entgegenkommen zeigen uud den Ausländern durch Schwierigkeiten
der Einbürgerung die Vorteile des Staatswesens, wegen deren doch

die Fremden kommen, nur so vor die Nase halten, aber nicht hin-
einbeißen lassen. Kinder, steigt doch einmal in das Jungbrunnen-
Bad des modernen Geistes und wascht Euch den Schmutz der alten

Idee ab, daß der der rechte uud echte Staatsbürger" sei, welchen
der Zufall der Geburt dazu macht! Das mag uoch allenfalls bei
dcn rückständigen Nationen" zutreffe», weil es dort am Ende mit
der Neugebärung des Heeres" hapern könnte, wenn nicht der
Geburtsschein jedem juugen Erdeilbürger dort ein Brett vor den Kopf
mit der Aufschrift Deutscher", Misse" u. s. w. nagelte, lvir aber
sind doch von Alters her überhaupt keine solchen Schollengewächse,
soiideru wir sind als Eidgenossen" eine freie Vereinigung vou
Geistern, von Ichs. Wollt Ihr drum Schweizerbürger" im Geiste
uud in der lvahrheit, so fragt uicht nach Geld und Gut und
Geburt des Leibes, sondern nach der Geburt des Geistes" und

wer aus dcr Freiheit geboren ist, deii nehmt anf iu Eure Eides-
gemeinschaft.

Daun braucht Ihr uicht Vauzerschiffe und Kanonen,
Euern Nuhm über Meere zu pflanzen um's Erdenrund
lvo hochgesinnt nur freie Menschen wohnen,
Ist hochgeehrt auch Euer hoher Bund! -

Freilich unter uns, Herrschaften! eure Mutter kennt

euch auch von deii nicht hohen (Speck)-Seiten. lvenn ihr meint,
an euren vielen Festlichkeiten in Patriotismus unterzutauchen und
mit großeii lvorten große lvellen schlagt dann gibts oft uur
recht schmutzigen Schaum- Gabenjägerei, Fest- und Geschäftsreklame
:c. zc. ihr wißt schon, was ich alles meine uud wenn euch je länger
moskowitische und andere fremdländische und freindgeistige Denkzettel,
Gedenktafeln nnd Statuen, wie iii Altdorf jüngst wieder der Snwa-

row, augeheftet werden, so mag euer werter Hiuterer etwas der
verdienten iii Erinnerung gebrachten Knute gedeuken, weuu es euer

Oberer", der Kopf und das Herz vergesse» hat!
In der Fremde zeigt man oft von Blech
Und gemalt nur unsere Niesenberge
Lacht uicht! Denu viel übertünchtes Blech
Gibt's bei uns auch, und statt Berge Zwerge

Zu ähnlichen Erkenutnissen führte auch dic lvahl im Kanton
Neuenburg Ehaux-de-Fonds. Dort ist es ziemlich shakespearisch-

dramatisch zugegangen man weiß nicht recht, soll man die Narren
für die einzig vernünftigen halten oder wie oder wen??

In ähnlich sehr unklares lvasser scheint bei der Volksabstim-
auch die Verstaatlichung der aargauischen Staatsbank gefallen zu
sein das ist aber nicht so : ein Aar ist nur Beherrscher der freien
Lüfte, koninit er aber in die Sümpfe der Geldwirtschaft, des Egoismus,

des Kapitalismus, dann ist er unbeholfener als eine dumme,
fette Ente, die sich daraus die fettesten Frösche fängt sollten nicht
dort solche Geldschrank-Sumpf-Enten das Aar-Volk in deu Sumpf
der Verwerfung gelockt haben, damit sie bequem weiterhiu fette Vri-
vatbank-Divideuden-Frösche schlingen können??

Da hat diesmal doch der Berner Bär viel mehr sozusagen

Adlerscharfblick gezeigt, indem er die durch die Krisis im Baugewerbe

hereingebrochene Arbeitslosigkeit anch nur ein trübes Produkt

aus den durch Ueberspekulation überschäumten kapitalistischen,

heißt konservativen Tümpeln gegen die Opposition dieser selben

lvassertrüber in die Klärbassins der sofortigen Ausführnng öffentlicher

Staatsbanken ableitete.
Alles in allem abcr: °

Gab's auch viel Schmutz im Badenioud
Den Kenner des Ländlis konnt's nicht überraschen

Flott wurde getaucht" und nicht geschont"
Und's völkli ist wieder wie neu gewaschen!"

Oietrick von Lern.

Der Tößer Friedhof.
Nicht Ruhe hat man mehr im Grabe,

Vb des verdammten Mammons Last;
Des Erdenbürgers letzte Rast

Tariert man noch als Gut und Habe

Und mangelt's Euch au Gold und Noten.

Nehmt Ihr als Bürgen noch die Toten!

Im Btirenkriege.
Die Engländer haben jetzt eine neue Einrichtung zur Vertilgung der

Buren. Sie bedienen sich der Automaten. Wenn man nämlich in die Ein-

wurf-öffnung eine Guinée steckt, stiegt eme Kugel heraus und tötet einen

Bur >).

Schöpfung auf j)ump.
(Ein Bild aus unsern öffentlichen Bibliotheken.)

H'rofessor : Herr Bibliothekar, bitte, wollen Sie mir die Entstehung der

Erde" von Professor ausleihen ich brauche das Buch als Nachschlagewerk,

um die Entstehung dsr Welt" zn schreiben."

Vibliolhekar: Sehr gern, Herr Professor bitte, hier ist das Werk."

Bibliothekar (lv Jahre später): Anf ein Wort, Herr Professor es

ist die letzten Jahre öfter Nachfrage nach deni von Ihnen entliehenen Buch ge-

weseu dürfte ich um gütige Rückgabe bieten?"

Professor entsetzt): Aber, Herr Bibliothekar! Ich bin erst bei der Eni
Wickelung dcr Planeten" und ich kaun doch die Welt unmöglich halbfertig
stehen lassen "

Der Edle sucht sich vom Gemeinen abzuschließen der Gemeine

aber vom Armen.
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